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Und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott dich fest in seiner Hand. 
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Liebe Leser und Leserinnen des 
Pfarrbriefes, 
 
jetzt ist die Zeit des Abschieds da. 
Am 15. August ist mein letzter Ar-
beitstag. Vieles geht mir in diesen 
letzten Wochen durch den Kopf 
und durch das Herz, ein wenig da-
von möchte ich hier zum Ausdruck 
bringen. 
Auf meiner Lieblingsinsel Spieker-
oog stehen an den vielen Wegen 
Bänke und laden zum Ausruhen 
ein. Jede dieser Bänke hat eine 
Plakette, auf der steht, wer sie ge-
spendet hat, für wen und aus wel-
chem Anlass. Diese Bänke erzäh-
len kleine Geschichten über das 
Leben. Wenn ich in der Seelsor-
geeinheit Waibstadt eine Bank 
aufstellen lassen würde, was 
würde ich dann wohl auf die Pla-
kette schreiben? 
Dort würde sicher stehen: „Ich ha-
be so viele glückliche und berei-
chernde Jahre mit Euch und Ihnen 
allen verbracht. Danke für alles“.  
Ich bin vor 15 Jahren gekommen, 
um zu bleiben. Ich habe in diesen 

Jahren so vieles lernen und viele 
gute Erfahrungen machen dürfen. 
Sie haben mich als Mensch 
wachsen lassen. Ich wollte Weg-
begleiter für Sie und Euch sein 
und durfte es. Mit manchen von 
Ihnen bin ich längere Wegstrecken 
gegangen, mit anderen kurze. Es 
war mir aber immer wichtig, Seite 
an Seite zu gehen, einander zuzu-
hören und zu versuchen, einander 
zu verstehen. Für das viele Ver-
trauen, das mir entgegengebracht 
wurde, bin ich von Herzen dank-
bar. Wir waren in diesen Jahren 
auch als Glaubensgeschwister un-
terwegs. So viele von Ihnen haben 
ihren Glauben mit mir geteilt, ha-
ben mir neue Sichtweisen eröffnet, 
mich mit Fragen neu zum Nach-
denken gebracht. Im Beerdigungs-
dienst war ich hier die erste Frau, 
was zunächst für einige sehr un-
gewöhnlich war. Wie oft wurde ich 
als Frau Pfarrer angesprochen 
und irgendwie hörte sich das nicht 
schlecht an. Ich habe mich als 
Frau der katholischen Kirche ver-
standen und wollte diese Seite 
auch in meine Arbeit einbringen. 
Ich hoffe, es ist mir gelungen.  
Ich war ein glücklicher Ober-
schwabe in Baden, bzw. in der 
Kurpfalz. Es war mir immer wich-
tig, meine Herkunft nicht zu ver-
schweigen. Es wäre wahrschein-
lich mit meinem Dialekt auch nicht 
zu vermeiden gewesen, auch 
wenn ich mir als Schwabe manche 
Witze anhören musste. Aber alle, 
die mich kennen, wissen, dass ich 
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mich nicht davon habe unterkrie-
gen lassen. Viel wichtiger war, 
dass auch hier ganz viele Men-
schen um ihre Wurzeln wissen, 
dass sie wissen, welche große 
Rolle es spielt, zu spüren, wo die 
Heimat, das Zuhause ist.   
Heute möchte ich Danke sagen. 
Allen voran Pfarrer Maier, der 
mich immer unterstützte und mir 
viel Freiheit ließ. Danke für die 
ungezählten Kuchen, die er für 
uns backte und die Brezeln, die er 
holte. Wertvoll waren auch die Be-
gegnungen mit unseren Kaplänen 
aus der Weltkirche. Sie haben im-
mer wieder neue Sichtweisen auf 
den Glauben und die Kirche einge-
bracht.  
Ganz besonders wichtig waren al-
le aus dem Pfarrhausteam. Wir ar-
beiten Tür an Tür und waren nicht 
nur Arbeitskolleginnen und Arbeits 
kollegen, sondern haben auch viel 
miteinander getragen. Ich war froh 
über unser gutes Miteinander. Mit 
großer Dankbarkeit denke ich an 
all die Menschen, die mir im 
Rahmen meiner Arbeit begeg-
neten. Vor allem unseren Ehren-
amtlichen, die neben Beruf und 
Familie sich die Zeit nehmen, um 
Kirche mit zu gestalten. Ich habe 
vor so vielen Respekt, wenn ich 
sehe, was sie im Alltag leisten, 
ohne groß darüber zu reden. Und 
natürlich will  ich auch die evang- 
elischen und neuapostolischen 
Kolleginnen und Kollegen nicht 
vergessen. Ökumene wird bei uns 
auf dem Land ganz selbst-
verständlich gelebt und auch sie 

waren mir wertvolle und ge- 
schätzte Partner. 
Aber es gibt auch Dinge, die ich 
nicht vermissen werde: 
Allen voran die klapperigen Lein-
wände, die sich von mir immer nur 
mit Widerstand aufbauen ließen. 
Dann den Bahnübergang Waib-
stadt, an dem ich viel Zeit meines 
Lebens verbrachte. Die Beamer, 
die sich nicht immer zum Laufen 
bringen ließen. 
Aber Euch und Sie alle werde ich 
vermissen. Ich freue mich aber 
auch, dass ich jetzt kürzer treten 
kann und nicht mehr so einge-
bunden bin. Ich setze mich jetzt 
auf die Ruhebank. 
Danke für alles. Es war sehr schön 
bei euch in der Seelsorgeinheit 
Waibstadt.  
Ich war gerne eure Gemeinde-
referentin.   
Carola von Albedyll 
 

 
 

 
 
 



 

Gottesdienste  
 

Hinweis zum Beten des Rosenkranzes: 
Eschelbronn, Neidenstein, Neckarbischofsheim und Waibstadt: 
Eine halbe Stunde vor jeder Werktagsmesse. 
Reichartshausen: Vor der Vorabendmesse am Samstag um 17.15 Uhr. 
Spechbach: Eine halbe Stunde vor der Messfeier mit Aussetzung  
(in der Regel jeden ersten Freitag im Monat). 
 
 

Samstag   19. Juli 2025 
   

9.45  Waibstadt Messfeier zum Ministrantentag (Pfarrer Maier) 
11.00  Waibstadt Tauffeier des Kindes Sophie Luise Edinger, Waibstadt 

(Pfarrer Maier) 
18.00  R´hausen Messfeier (Pater Naidu) 
   
Sonntag   20. Juli 2025   16. Sonntag im Jahreskreis 
Gen 18,1-10a,Kol 1,24-28, Ev: Lk 10,38-42 

   

8.45  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) mit Ministrantenaufnahme 

gleichzeitig Kinderkirche im Josefshaus  
10.30  Helmstadt Ökum. Gottesdienst anl. des Sportfestes  

auf dem Sportplatz (Pfarrer Maier, Pfarrer Bauer) 
10.30  Epfenbach Ökum. Gottesdienst im Grünen vor der kath. Kirche 

(Gemeindereferentin von Albedyll, Pfarrerin Walter) 
11.45  Epfenbach Tauffeier des Kindes Leni Klara Neidig (Pater Naidu) 
18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Mittwoch   23. Juli 2025, Hl. Birgitta von Schweden, Schutzpatronin Europas 

   

18.00  N´heim Messfeier (Pfarrer Maier) 
   
Donnerstag   24. Juli 2025 

   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
19.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   



6 
 

Freitag   25. Juli 2025, Hl. Jakobus, Apostel 
   

8.30  Helmstadt Ökum. Schulgottesdienst zum Schuljahresende 
der Grundschule Helmstadt in der kath. Kirche  
(Gemeindereferentin von Albedyll) 

19.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   

Samstag   26. Juli 2025 
   

11.00  Neidenstein Tauffeier des Kindes Maxim Sascha Kritinin,  
Neidenstein (Pfarrer Maier) 

18.00  Daisbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   

Sonntag   27. Juli 2025   17. Sonntag im Jahreskreis 
Gen 18,20-32,Kol 2,12-14, Ev: Lk 11,1-13 

   

10.45  Neidenstein Ökum. Gottesdienst im Grünen  
hinter dem ev. Gemeindehaus (Pfarrer Krust/WGL) 

10.15  Waibstadt Messfeier mit Verabschiedung von Gemeindereferentin  
Carola von Albedyll, Predigtwort: Carola von Albedyll,  
anschl. Empfang im Josefshaus (Pfarrer Maier,  
Pfarrer Vogelbacher, Pater Naidu, Diakon Abele) 

   

Dienstag   29. Juli 2025, Hll. Marta, Maria und Lazarus von Betanien 
   

8.15  Waibstadt Ökum. Gottesdienst zum Schuljahresende  
der Grundschule Waibstadt in der kath. Kirche  
(Gemeindereferentin von Albedyll, Team) 

10.15  Daisbach Ökum. Gottesdienst zum Schuljahresende  
der Grundschule Daisbach in der ev. Kirche  
(Gemeindereferentin von Albedyll, Team/Pfarrer Krust) 

19.00  Eschelbronn Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   

Mittwoch   30. Juli 2025 
   

8.15  R´hausen Ökum. Gottesdienst zum Schuljahresende 
in der kath. Kirche (Pater Naidu/Pfarrerin Zollinger) 

10.40  Epfenbach Ökum. Gottesdienst zum Schuljahresende 
der Grundschule Epfenbach in der ev. Kirche  
(Pfarrerin Walter) 

11.00  Spechbach Ökum. Gottesdienst zum Schuljahresende 
der Grundschule Spechbach in der ev. Kirche  
(Gemeindereferentin von Albedyll, Pfarrerin Zollinger) 

18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
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Donnerstag   31. Juli 2025, Hl. Ignatius von Loyola, Ordensgründer 
   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
19.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   

Freitag   01. August 2025, Hl. Alfons Maria von Liguori, Bischof 
   

15.00  Waibstadt Wortgottes-Feier im Johanniterhaus  
mit Kommunionfeier (WGL) 

19.00  Spechbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Samstag   02. August 2025 

   

13.30  Spechbach Trauung des Brautpaares Luca + Lara Beetz  
geb. Karolus, Spechbach (Diakon Abele) 

18.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
18.00  R´hausen Messfeier (Pater Naidu) 
 
Sonntag   03. August 2025   18. Sonntag im Jahreskreis 
Koh 1,2; 2,21-23,Kol 3,1-5.9-11, Ev: Lk 12,13-21 

   

8.45  Neidenstein Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
8.45  Helmstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
8.45  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 

10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
   
Donnerstag   07. August 2025 

   

18.00  Waibstadt Messfeier, vorher Eucharistische Anbetung  
(Pater Naidu) 

19.00  Epfenbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Freitag   08. August 2025, Hl. Dominikus, Ordensgründer 

   

15.00  Waibstadt Messfeier im Johanniterhaus (Pater Naidu) 
19.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Samstag   09. August 2025 

   

18.00  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
mit Verabschiedung von Gemeindereferentin  
Carola von Albedyll, anschl. Umtrunk im Pfarrheim  

18.00  Daisbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
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Sonntag   10. August 2025   19. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19, Ev: Lk 12,32-48 
   

8.45  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 

mit Peru-Partnerschaftsgebet  
18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Donnerstag   14. August 2025 

   

18.00  Waibstadt Vorabendmesse von Mariä Aufnahme in den Himmel 
(Pater Naidu) 

19.00  Epfenbach Vorabendmesse von Mariä Aufnahme in den Himmel 
(Pfarrer Vogelbacher) 

   
Freitag   15. August 2025, Mariä Aufnahme in den Himmel 
Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab,1 Kor 15,20-27, Ev: Lk 1,39-56 

   

19.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Samstag   16. August 2025 

   

18.00  R´hausen Messfeier (Pater Naidu) 
   
Sonntag   17. August 2025   20. Sonntag im Jahreskreis 
Jer 38,4-6.8-10,Hebr 12,1-4, Ev: Lk 12,49-53 

   

8.45  Neidenstein Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
8.45  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 

10.15  Waibstadt Messfeier zum Patrozinium mit Kräuterweihe  
mitg. vom Kirchenchor (Pater Naidu) 

18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Donnerstag   21. August 2025, Hl. Pius X., Papst 

   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
19.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Freitag   22. August 2025, Maria Königin 

   

15.00  Waibstadt Wortgottes-Feier im Johanniterhaus  
mit Kommunionfeier (WGL) 

19.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
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Samstag   23. August 2025 
   

14.30  Bargen Trauung des Brautpaares Felix + Elise Horn  
geb. Sailer, Stuttgart (Diakon Abele) 

15.00  Waibstadt Trauung des Brautpaares Marcel + Larissa Himmelhan 
geb. Esslinger, Waibstadt (Pfarrer Maier) 

18.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
18.00  Daisbach Messfeier (Pater Naidu) 
   
Sonntag   24. August 2025   21. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 66,18-21,Hebr 12,5-7.11-13, Ev: Lk 13,22-30 

   

8.45  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
10.15  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
11.45  Waibstadt Tauffeier des Kindes Mateo Kern, Neckarbischofsheim  

(Pfarrer Maier) 
 
 

Terminübersicht 
 

Datum Ort und Uhrzeit 

27.07.25 Waibstadt Gottesdienst mit Verabschiedung von Carola v. Albedyll 

03.08.25 Waibstadt Ausfahrt der Frauengemeinschaft  

05.08.25 Sinsheim 18.30 kath. Kirche kfd Frauengottesdienst 

07.08.25 Spechbach 15-17.00 ök. Begegnungsnachmittag Martin-Luther-Haus 

09.08.25 Bargen 18.00 Verabschiedung von Carola von Albedyll 

17.08.25 Waibstadt 18.00 Kolping Grillabend im Josefshausgarten 

17.08.25 Dühren 10.30 Gottesdienst danach Kirchenfest 

  Vorschau 
 

06.09.25 R’hausen 19.30 Gemeindeteamsitzung 

10.09.25 Waibstadt Ausfahrt der Frauengemeinschaft 

10.09.25 Sinsheim 19.00 kath. Gde.-Haus Vortrag über Hildegard v. Bingen 

14.09.25 Sinsheim 10.30 ök. Gottesdienst auf dem Segelflugplatz 

21.09.25 Weiler 15.00 St. Anna Kapelle Männerwerk Dekanat Kraichgau 

05.10.25 R’hausen Kirchenfest 

19.10.25 Wahl zum Pfarreirat 
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Gottesdienste im ZDF 
 

20.07.2025     9.30   Weigersdorf (Oberösterreich) (kath.) 
 

27.07.2025     9.30  Kühlungsborn (evangelisch) 
 

03.08.2025     9.30   Altenstadt (katholisch) 
 

10.08.2025     9.30   Insel Mainau (evangelisch) 
 

17.08.2025     9.30  Jockgrim (katholisch) 
 

24.08.2025     9.30  Bremen (evangelisch) 
 

 Sakramente 
 

Tauftermine in der Seelsorgeeinheit  
Tauftermine können individuell vereinbart werden, in der Regel sonntags in einer 
Messfeier oder in einer separaten Tauffeier um 11.45 Uhr. 
 

Wir bitten Sie, wenn möglich, die Taufe spätestens vier Wochen vor dem ge-
wünschten Termin im Pfarrbüro (siehe Kontaktdaten) anzumelden. 
 

Krankenkommunion in unserer Seelsorgeeinheit 
In den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit besteht die Möglichkeit, Kranken-
kommunion durch Kommunionhelfer*innen zu Hause zu erhalten. Gerne dürfen 
Sie sich mit Ihrem Anliegen an das Pfarrbüro in Waibstadt wenden. 
 
 
 

Nach dem Glauben suchen 
Sag mir, woran soll ich glauben. 

Welchen Weg soll ich gehen? 
Was ist für mich bestimmt? 

Wer zeigt mir, was richtig, was falsch ist? 
Worauf kann ich vertrauen, was ist die Wahrheit? 

Ist die Wahrheit das, was ich sehe? 
Male ich mir nur ein schönes Bild? 

Wer nimmt mich an die Hand und führt mich? 
Bin das ich? Ist das meine innere Stimme? 

Die, die ich oft nicht hören will, 
weil sie mir ganz andere Dinge sagt, als das, was ich tue? 

Suche nicht. 
Höre. Spüre. Achte. 

Deinen Glauben musst du nicht suchen. 
Er ist in dir. 

 

Karin Rimmler-Jais 



11 

 

Allgemeine Informationen 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien 
In den Sommerferien (31.07.2025 bis 12.09.2025) ist das Pfarrbüro nur an den 
Vormittagen (außer Mittwoch) von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
 

Dekanat Kraichgau 
Kfd Frauengottesdienst 
am 05. August 2025 
Heimat – irgendwo? 
Was genau ist Heimat? 
Jeder Mensch wird den 
Begriff Heimat anders definieren und 
kann man überhaupt „heimatlos“ 
sein? Befragt man die Bibel zum 
Stichwort „Heimat“, so findet man fast 
ausschließlich Texte, die vom Ge-
genteil erzählen: Vom Verlassen der 
Heimat, des Elternhauses, einem Le-
ben in der Fremde usw. Aber auch 
von einem Gott, der mit uns zieht, 
egal wo wir dann leben, von einer 
neuen Heimat und von der Heimat im 
Himmel. 
Wir feiern den Gottesdienst in der 
Kapelle von St. Jakobus in Sinsheim, 
05. August 2025 um 18.30 Uhr. 
Herzliche Einladung, wir freuen uns 
auf Euch!    
 

Vorstellung stellv. Ökonom 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Gemeindemitglieder, 
mein Name ist Dominik Nilewski, ich 
bin 27 Jahre alt und lebe im schönen 
Meckesheimer Ortsteil Mönchzell. 
Mein beruflicher Weg führte mich in 
die pädagogische Arbeit mit Kindern 
und Familien. Schon während meiner 
Ausbildung begleitete ich in sozialen 
Einrichtungen Kinder- und Jugend-
projekte organisatorisch und über-
nahm Verantwortung. Nach dem Ab-
schluss als staatlich anerkannter Er-
zieher war ich in verschiedenen Kin-

dergärten der Kirchengemeinde tätig, 
sammelte dabei wertvolle Erfahrun-
gen und lernte Menschen auf ver-
trauensvoller Ebene kennen. 
Seit 2022 leite ich den kath. Kinder-
garten St. Hedwig in Mönchzell. In 
dieser Funktion begleite ich die Per-
sonalentwicklung, führe ein engagier-
tes Team und bin für die Umsetzung 
sowie Weiterentwicklung pädagogi-
scher Konzepte verantwortlich. Dabei 
gestalte ich die organisatorischen Ab-
läufe, um einen lebendigen und ver-
lässlichen Alltag für Kinder, Familien 
und Mitarbeitende zu ermöglichen. 
Parallel habe ich den Fachwirt in Or-
ganisation und Führung mit dem 
Schwerpunkt Sozialwesen abge-
schlossen. In meiner neuen Rolle als 
stellvertretender Pfarreiökonom freue 
ich mich darauf, meine praktischen 
Erfahrungen mit meinem organisato-
rischen Geschick zu verbinden. Da-
bei ist es mir ein Anliegen, Kirche als 
verlässlichen Lebensraum zu bewah-
ren – mit Offenheit, Klarheit und dem 
Willen zur Entwicklung. 
Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit in der künftigen Kirchengemein-
de Kraichgau, auf neue Aufgaben, 
gute Gespräche und das gemeinsa-
me Ziel, Kirche nahbar und zukunfts-
fähig mitzugestalten. 
Herzliche Grüße      Dominik Nilewski 
 

Hinweis: Ab 1. Oktober 2025 wird Herr 
Nilewski seinen Dienst beginnen. Er wird 
dann über folgende Mail-Adresse er-
reichbar sein:  

dominik.nilewski@kath-kraichgau.de 

mailto:dominik.nilewski@kath-kraichgau.de
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Abschied und Dank 
Mit dem Projekt „Kirchenentwicklung 
2030“ sind wir in der Erzdiözese 
Freiburg auf dem Weg hin zu neuen, 
größeren Kirchengemeinden. Nun 
biegen wir ein auf die Zielgeraden: 
bei uns bilden die bisherigen fünf 
Seelsorgeeinheiten des katholischen 
Dekanats Kraichgau ab Januar 2026 
die neue Kirchengemeinde Kraich-
gau. Zu diesem Übergang gehören 
Abschied und Neubeginn. Am Frei-
tag, den 19. September 2025 möch-
ten wir mit Ihnen Abschied feiern und 
Danke sagen an Dekan Thomas 
Hafner und an alle, die mit ihrer 
haupt- und ehrenamtlichen Arbeit 
und viel Engagement unser Dekanat 
geprägt haben. Der Abend beginnt 
um 18.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
mit dem Generalvikar der Erzdiözese 
Freiburg, Christoph Neubrand, in der 
Kirche St. Jakobus, Grabengasse 21, 
74889 Sinsheim. Anschließend wird 
ab ca. 19.30 Uhr weitergefeiert bei 
einem Empfang in der Halle der Carl-
Orff-Schule, Werderstraße 8, 74889 
Sinsheim. Für Imbiss und Getränke 
wird gesorgt. 
Sie sind alle herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns über Ihr Kommen und Mit-
feiern! Zur besseren Planung bitten 
wir um Ihre Rückmeldung bis zum 1. 
August 2025. Vielen Dank! 
Bitte melden Sie sich dafür hier an. 

 
 

Vortrag  
über Hildegard von Bingen 
Die Dekanatsfrauenseelsorgerin Mo-
nika Rohfleisch und die Themen-
gruppe Spiritualität und Seelsorge 
laden alle Interessierten herzlich ein 
zu einem offenen Abend am Mitt-
woch, 10. September, 19 bis 20.30 
Uhr, um Hildegard von Bingen in ih-
ren Gedanken, ihrer Musik, ihren Bil-
dern und auch mit ihren bekannten 
„Hildegard Dinkel-Nervenkeksen“ zu 
erleben: 
 

Hildegard von Bingen: 
Mutig, hoffend, gottgeführt. 
Ein Einführungsabend in Leben und 
Werk der Hildegard von Bingen mit 
Bildern, Musik und Hildegard-Kek-
sen.  
Im Zentrum des Abends steht die 
Tugend der Hoffnung bei Hildegard 
von Bingen als Anregung für unser 
Leben heute. 
Referentin: Jutta Fuß-Kerber, 
Sinsheim, ausgebildete Hildegard-
Referentin. 
Moderation: Monika Rohfleisch,  
Dekanatsfrauenseelsorgerin. 
Termin: Mittwoch, 10. September 
2025, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
Ort: Katholisches Gemeindehaus  
St. Josef, Sinsheim. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
es wird kein Eintritt erhoben. 
 

https://www.dekanat-kraichgau.de/wir-ueber-uns/dekanat-kraichgau/abschiedsfest-dekanat-kraichgau/
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Ökumenischer Gottesdienst 
am Flugtag in Sinsheim 
 

 
Foto: Privat 
 

Gottesdienst feiern heißt innehalten, 
den Alltag zu unterbrechen und die 
Seele mal wieder durchatmen zu las-
sen. Wo kann man das besser als in 
der grünen Lunge von Sinsheim, im 
schönen Wiesental. 
Der ökumenische Gottesdient findet 
am Sonntag, den 14. September 
2025 um 10.30 Uhr auf dem Gelände 
des „Flugtages Sinsheim“ statt. 
Für die Sinsheimer Segelflieger ist es 
immer eine große Freude, Gastgeber  
für den ökumenischen Gottesdienst 
zu sein. Ist man doch so nicht nur 
dem Himmel, sondern auch Gott 
ganz nah. 
Der Eintritt zum Gottesdienst ist 
selbstverständlich frei.  
 

Katholisches Männerwerk 
Dekanat Kraichgau 
Herzliche Einladung zur Bruder-
Klaus-Andacht 
Wir danken Gott für 70 Jahre Ge-
betswache und beten um Frieden 
und Versöhnung: 
Weiler, St. Anna-Kapelle 
Sonntag, 21.09.2025, 15 Uhr 
Thema: „Frieden und Versöhnung“  

Wie kann das gehen? Das Leben des 
großen Friedenstifters in Europa, 
Bruder Klaus, gibt dazu wertvolle Im-
pulse. Sie sind hochaktuell in der ge-
genwärtigen Zeit. Die Andacht wird 
auch als Dankgottesdienst zum 70-
jährigen Jubiläum der Männerge-
betswache auf dem Lindenberg ge-
feiert, deren Anliegen dieses Thema 
hat. 1955 begleiteten die Männer die 
Reise von Bundeskanzler Konrad 
Adenauer nach Moskau mit ihrem 
Gebet in der Ranft von Bruder Klaus 
in der Schweiz. Adenauers Mission 
war die Freilassung der letzten 
Kriegsgefangenen. Die Verhandlun-
gen drohten zu scheitern, doch es 
gab eine unerwartete Wendung. Ab 
Oktober 1955 konnten 10.000 
Kriegsgefangene und 20.000 Zivilis-
ten wieder nach Hause zurückkeh-
ren. Die Männer des Katholischen 
Männerwerkes beten nun seit 1955 
auf dem Lindenberg, Sie tun das 
rund um die Uhr und von Januar bis 
November. Sie beten um Frieden und 
Versöhnung für sich selbst, mit dem 
Nächsten und mit Gott. 
 

Anschließend besteht die Möglichkeit 
zum Gespräch und gemütlichen Bei-
sammensein in der Burgschenke. 
 
Gebetswoche auf dem Lindenberg  
Die Männer des kath. Männerwerks 
(KMW) Dekanat Kraichgau beten 
wieder rund um die Uhr für den Frie-
den. Seit 1955 kommen Gruppen von 
Männern der Erzdiözese Freiburg in 
die Wallfahrtskirche auf dem Linden-
berg bei St. Peter im Schwarzwald. 
Sie beten für den Frieden in der Welt, 
besonders aktuell in der heutigen 
Zeit. Sie halten eine Woche lang un-
unterbrochen rund um die Uhr Ge-
betswache vor dem Allerheiligsten 
am Hochaltar. Vom 16.08.25 bis 
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23.08.25 übernimmt die Gruppe aus 
dem Dekanat Kraichgau wieder diese 
Friedensmission. Sie entspricht ganz 
der nachfolgenden Botschaft der 
Muttergottes vom 25.03.2025 an die 
Seherin Marija Pavlović-Lunetti in 
Medjugorie: 
 

„Liebe Kinder, in dieser Zeit der Gna-
de, in der ihr zur Bekehrung aufgeru-
fen seid, rege ich euch an, meine lie-
ben Kinder, mir eure Gebete, eure 
Leiden und eure Tränen darzubrin-
gen, zur Bekehrung der Herzen, die 
fern vom Herzen meines Sohnes Je-
sus sind. Betet mit mir, meine lieben 
Kinder, denn ohne Gott habt ihr keine 
Zukunft, auch nicht das ewige Leben. 
Ich liebe euch, aber ohne euch kann 
ich euch nicht helfen, deshalb sagt 

,Ja' zu Gott. Danke, dass ihr meinem 
Ruf gefolgt seid.“  
(mit kirchlicher Erlaubnis) 
 

Die jährliche Gebetswache des Män-
nerwerkes auf dem Lindenberg ist ein 
attraktives Angebot für nachrückende 
Generationen, in einem tollen Gäste-
haus und einer wunderschönen Um-
gebung im Hochschwarzwald mit 
Blick auf den Feldberg. Bestens ge-
eignet, sich eine sinnstiftende Auszeit 
zu gönnen. Bei Interesse an einer 
Teilnahme vom 16.8. bis 23.8.2025 
melden Sie sich beim Obmann Ger-
hard Weber, Meckesheim, Telefon 
06226-8700 oder den Stellvertretern 
Lutz Hildebrandt, Eppingen, Telefon 
07262-6019568 bzw. Franz Jirgal, 
Eschelbach, Telefon 07265-1469. 

 
 

Rom erleben – Glaube vertiefen – Gemeinschaft spüren 
Erlebe das Heilige Jahr 2025 im Herzen der Ewigen Stadt 
Pilgerreise des Dekanats Kraichgau vom 20.–24. Oktober 2025 
 

Reisehighlights 
• Audienz mit Papst Leo XIV. auf dem Petersplatz 
• Durchschreiten der Heiligen Pforten in den vier Hauptkirchen 
• Gebet am Grab von Papst Franziskus 
• Führungen durch das antike und christliche Rom 
• Herrliche Ausblicke von Hügeln Roms 
• Besinnliche Andachten und gemeinschaftliche Momente 
• Zeit für individuelles Erkunden & kulinarische Entdeckungen 
• optional: Engelsburg und Passetto di Borgo bei Nacht erleben 
 

Unterkunft & Verpflegung 
• Übernachtung im *** Pilgerhaus „Piccole Ancelle di Cristo Re“ in der Nähe 

des Vatikans  
(12 DZ/6 EZ mit Bad oder Du/WC); Frühstück inklusive. 

• Mittagspause + Abendessen in den charmanten Gassen Roms 
 

Reisepreis: 1.299 € (Zuschlag für Einzelzimmer 90 €)  
• inkl. Flug ab Frankfurt/M, Transfers, Übernachtung mit Frühstück,  

ÖPNV-Ticket, Führungen 
• Abendführung Engelsburg und Passetto di Borgo 32 € p.P. 

https://www.medjugorje.de/medjugorje/seher/marija-pavlovic-lunetti


15 

• Nicht enthalten: Trinkgeld, Eintrittsgelder (außerhalb der Führungen), Fa-
kultatives, City Tax, Getränke und Verzehr (außer Frühstück), persönliche 
Ausgaben, evtl. Kerosinzuschlagserhöhung. 

 

Wichtiges im Überblick 
• Max. 30 Plätze – Sichern Sie sich Ihren Platz jetzt! 
• Anmeldeschluss: 31. Juli 2025 
• Teilnehmerzahl: mindestens 21 Personen, Warteliste bei mehr als  

30 Anmeldungen 
• Gute Grundkondition erforderlich (8–15 km Fußweg/Tag) 
• Deutsche Staatsbürger benötigen bei Einreise einen gültigen Reisepass 

oder Personalausweis. 
 

Kontakt und Buchung  
Geistliche Reiseleitung 

• Albert Lachnit (0151 1071 7229 | albert.lachnit@se-snh-ang.de) 

• Julia Powelske (07261 914911 | julia.powelske@se-snh-ang.de),  

• Silke Filsinger (07261 914917 | silke.filsinger@se-snh-ang.de) 
 

In Zusammenarbeit mit der ReiseMission GmbH, Jacobstraße 10, Leipzig 

• Ihre Ansprechpartnerin für die Buchung:  
Frau Dorothea Merz 0341 308541-23  
dorothea.merz@reisemission-leipzig.de 

 

Anmeldeformular, weitere Informationen und Unterlagen erhalten Sie bei Frau 
Merz oder Diakon Lachnit. 
 
 

Dühren St. Marien 
Kirchenfest in St. Marien 
Alljährlich, immer nach „Maria Him-
melfahrt“, feiert die Dührener St. Ma-
rien-Gemeinde ihr traditionelles Kir-
chenfest. In diesem Jahr ist das der 
Sonntag 17. August 2025. 
Das Fest beginnt mit einem feierli-
chen Gottesdienst um 10.30 Uhr. Der 
ökumenische Kirchenchor unter der 
Leitung von Volker Steiger wird sin-
gen und Ihre mitgebrachten Kräuter-
sträuße werden geweiht. Das Fest 
geht im Anschluss im Prälat-Bauer-
Haus weiter. Knusprige Hähnchen, 
Pommes, Salat, selbstgebackene 
Kuchen und Kaffee dürfen genossen 
werden. Für die Kinder gibt es Bas-
telangebote.  

Das Gemeindeteam von St. Marien 
lädt alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner der gesamten Pfarrei Kraich-
gau sehr herzlich ein.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

 
 
 
 

Sterben ist Teil des Lebens  
Unsere hospizliche Begleitung gibt 
Schwerstkranken und ihren Nächsten 
viel menschliche Nähe, persönlichen 
Kontakt, Gespräch und Entlastung. 
Sie hilft im täglichen Leben, betreut 
mit geistiger Begleitung, unterstützt 
mit gutem Rat oder einfach nur mit 
Dasein. 
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Wir sind für jeden da, der unsere Hil-
fe und Begleitung wünscht – unab-
hängig von seiner persönlichen Welt-
anschauung und Religionszugehörig-
keit. Unser Einzugsgebiet umfasst 
den gesamten Kirchenbezirk Kraich-
gau. Dieser reicht von Reichartshau-
sen im Norden bis Eppingen im Sü-
den und von Bad Rappenau im Os-
ten bis Eschelbach im Westen.  
Selbstverständlich ist auch eine Be-
gleitung in stationären Pflegeeinrich-
tungen möglich. Hier kooperieren wir 
mit den örtlichen Einrichtungen und 
konnten schon viele Bewohner/-innen 
auf ihrem letzten Weg begleiten.  
Wir sind sehr dankbar, dass wir 
Ihnen unseren Dienst kostenfrei zur 
Verfügung stellen können.  
Leben und Sterben gehören untrenn-
bar zusammen. Wo es Leben gibt, 
gibt es auch Tod. Wie gehen wir da-
mit um? So, dass wir Abschied und 
Tod verdrängen? Oder so, dass wir 
im Angesicht des Todes ein erfülltes 
Leben leben können? Wer sich sei-
ner eigenen Endlichkeit bewusst 
wird, lebt intensiver.  
Der Kirchlich Ambulante Hospiz-
dienst Kraichgau bietet auch in die-
sem Jahr einen Qualifizierungskurs 
für Menschen an, die sich für die 
Hospizarbeit qualifizieren möchten. 
Für alle, die sich mit dieser Thematik 
auseinandersetzen wollen oder 
schon die Absicht haben, sich ehren-
amtlich zu engagieren, bieten wir 
dieses „Grund- und Aufbauseminar“ 
über 100 LE an. 
Sie möchten sich mit dem Thema 
Sterbebegleitung auseinandersetzen 
oder sich ehrenamtlich engagieren? 
Dann melden Sie sich gerne bei uns. 
„Trauern ist die Lösung, nicht das 
Problem“ schreibt Chris Paul in ei-
nem ihrer Bücher. 

Nach dem Verlust eines geliebten 
Menschen ist es für Trauernde nicht 
einfach, wieder in so etwas wie den 
„Alltag" zurückzufinden. 
Trauernde sollen und dürfen sich die 
Zeit nehmen, ihre Trauer zu leben. 
Dabei hilft der Austausch mit anderen 
betroffenen Menschen. 
Daher bieten wir verschiedene Trau-
erangebote an. Ob der Trauertreff in 
Waldangelloch, das Trauercafé in 
Bad Rappenau, die Trauerbank in 
Eppingen, der virtuelle Erinnerungs-
raum oder lieber ein Einzelgespräch. 
Sprechen Sie uns an und wir finden 
den Weg, der zu Ihnen passt.  
Unsere Koordinatorinnen Elke Müller 
und Saskia Himmelsbach stehen 
Ihnen bei Fragen jederzeit zur Seite. 
Melden Sie sich gern unter 07262/ 
2523019 oder per Mail an info@ 
kirchlicher-hospizdienst.de 
Wir sind da, sobald Sie es wünschen.  
 

Der Pfarreirat – die Stimme 
der Gemeinde: offen,  
dialogbereit und engagiert 
Im Rahmen der Kirchentwicklung 
2030 entstehen zum 1. Januar 2026 
auf dem Gebiet des Erzbistums Frei-
burg 36 neue Pfarreien, die gleichzei-
tig Kirchengemeinden sein werden. 
Für jede dieser Pfarreien wird am 19. 
Oktober 2025 ein Pfarreirat gewählt, 
der die Katholikinnen und Katholiken 
vertritt. Er ist ein zentrales Gremium 
in jeder Pfarrei/Kirchengemeinde und 
übernimmt viele wichtige Aufgaben. 
Zusammen mit dem Pfarrer und an-
deren pastoralen Mitarbeitenden trägt 
er Verantwortung für den kirchlichen 
Auftrag und trifft die dafür notwendi-
gen Entscheidungen. Er übernimmt 
sowohl pastorale als auch administ-
rative Aufgaben. Der Pfarreirat legt 
die wichtigsten Aufgaben fest, er sorgt 

mailto:info@kirchlicher-hospizdienst.de
mailto:info@kirchlicher-hospizdienst.de
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für die Eigenständigkeit von Teams/ 
Gruppen und Verbänden, er vertritt 
die Kirche in der Öffentlichkeit, er be-
rät den Personaleinsatz der Pastoral 
und legt die Kriterien für den Haus-
halt fest und beschließt diesen. Die 
Amtszeit des Pfarreirats beträgt fünf 
Jahre.  
Kandidieren auch Sie für den Pfarrei-
rat und gestalten Sie aktiv die Zu-
kunft unserer Pfarrei mit, indem Sie 
die Interessen der katholischen Chris-
tinnen und Christen in Kirche, Ge-
sellschaft und Öffentlichkeit vertreten.   
Im Sinne einer lebendigen, offenen 
und zukunftsfähigen Kirche danke ich 
Ihnen für Ihr Engagement.  
Es grüßt Sie herzlich  
Ben Olbert (Wahlvorstand) 
 

Wahl zum Pfarreirat  
in der Erzdiözese Freiburg 
am 19. Oktober 2025 
Kirchengemeinde Kraichgau 
Im Wahlgebiet der Kirchengemeinde 
Kraichgau sind insgesamt 29 Mitglie-
der des Pfarreirates zu wählen. 
Das Wahlgebiet ist in fünf Stimmbe-
zirke eingeteilt. Die Wahl wird als 
echte Teilortswahl durchgeführt. 
 

Die Stimmbezirke und die ihnen zu-
gewiesenen Sitze im Pfarreirat: 
 

1. Sinsheim-Angelbachtal 7 
2. Neckar-Elsenz 7 
3. Waibstadt 5 
4. Bad Rappenau/Obergimpern 5 
5. Eppingen 5 
 

Wahlberechtigt sind die Katholikinnen 
und Katholiken, die seit mindestens 
drei Monaten in der Kirchengemeinde 
ihren Hauptwohnsitz haben und am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. Die Wahlberechtigung 

können auch Katholikinnen und Ka-
tholiken erwerben, die am Leben der 
Pfarrei aktiv teilnehmen und spätes-
tens bis 21. September 2025 beim 
Wahlvorstand einen Antrag stellen.  
 

Wählbar sind alle wahlberechtigten 
Katholikinnen und Katholiken, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben, ord-
nungsgemäß zur Wahl vorgeschla-
gen wurden und ihrer Kandidatur zu-
gestimmt haben. 
 

Alle Wahlberechtigten sind aufgefor-
dert, beim Wahlvorstand bis zum 24. 
August 2025 Kandidierende vorzu-
schlagen. Die Vorschläge müssen 
von 10 Wahlberechtigten mit ihrer 
Unterschrift unterstützt werden; die 
Einverständniserklärung der Kandi-
dierenden ist erforderlich. Vordrucke 
sind im Pfarrbüro erhältlich. 
 

Das Wählerverzeichnis liegt in der 
Woche vom 01. bis 07. September 
2025 im Pfarramt (Pfarrbüro) in 
Waibstadt aus. 
 

Für die Onlinewahl erhalten die 
Wahlberechtigten mit der Wahlbe-
nachrichtigung die Zugangsinformati-
onen. Die Onlinewahl wird am 17. 
Oktober 2025 um 18.00 Uhr abge-
schlossen. 
 

Briefwahlunterlagen sind beim Wahl-
vorstand (Kath. Dekanat Kraichgau, 
z. Hd. Wahlvorstand, Pfarrstraße 10, 
74889 Sinsheim) bis spätestens 12. 
Oktober 2025 zu beantragen. Die 
Briefwahlunterlagen müssen bis zur 
Schließung des letzten Wahllokals 
(Sonntag, 19.10.2025, 15:00 Uhr) 
beim Wahlvorstand eingegangen 
sein. 
 

Für die Präsenzwahl sind die Wahllo-
kale wie folgt geöffnet: 
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Waibstadt Gemeindesaal Hl. Cäcilia 
Hornbergstraße 23,  
74934 Reichartshausen 

Samstag 18.10.2025 
17:00-18:00 

Kath. Kirche Maria Königin 
Obere Turmstraße 24, 
74924 Neckarbischofsheim 

Sonntag 19.10.2025 
09:30-10:30 

Gemeindehaus St. Josef 
Dammstraße 13, 
74915 Waibstadt 

Sonntag 19.10.2025 
11:00-15:00 

 

 
Es darf nur mit amtlichen Stimmzet-
teln durch persönliche Stimmabgabe 
gewählt werden. Andere Stimmzettel 
sind ungültig.  
 

Die Wahlhandlung endet, wenn alle 
Wahllokale in der Kirchengemeinde 

geschlossen wurden, spätestens am 
19. Oktober 2025 um 15.00 Uhr. 
Zeitpunkt und Ort der öffentlichen 
Auszählung werden noch bekannt 
gegeben. 
Ben Olbert (Wahlvorstand) 

 
 

Seelsorgeeinheit 
 

Verabschiedung  
Carola von Albedyll  
am 27. Juli in Waibstadt 
Schweren Herzens müssen wir am 
Sonntag, den 27. Juli Abschied neh-
men von unserer Gemeindereferentin 
Carola von Albedyll. Im September 
2010 ist Carola von Albedyll als Ge-
meindereferentin in unsere Seelsor-
geeinheit Waibstadt gekommen. Ich 
bin damals sehr glücklich gewesen, 
dass unser Männerteam durch eine 
Frau bereichert wurde. Carola war im 
Religionsunterricht, in der Firmkate-
chese, im Beerdigungsdienst, in der 
Begleitung von Gemeindeteams, von 
vielen Gruppierungen, Mitarbeiterin 
bei den Seniorennachmittagen, bei 
Erstkommunionaktionen, war An-
sprechpartnerin für unsere Kindergär-
ten und hat sich in den letzten Jahren 
zusammen mit Angelika Grünberger 
mit all ihrer Erfahrung und guten 

Ideen für das Projekt „Pfarrei neu“ 
eingesetzt. Carola war für alle, Junge 
und Alte, eine wunderbare Seelsor-
gerin und Ansprechpartnerin. Für 
mich ist sie eine sehr gute Kollegin, 
Freundin und Ratgeberin gewesen. 
Immer zuverlässig, sehr gut organi-
siert. Viele Gläubige und Menschen 
in unserer Seelsorgeeinheit haben 
Carola in ihr Herz geschlossen, aber 
auch zu unseren evangelischen Kol-
legen und Kolleginnen hatte Carola 
einen guten Draht. Für die Gestal-
tung und Durchführungen von vielen 
ökumenischen Gottesdiensten zu be-
sonderen Anlässen und bei Schulgot-
tesdiensten sage ich von Herzen 
Dankeschön. Wir im Seelsorgeteam 
und im Büroteam, Sekretärinnen, 
Hausmeister waren wie eine Familie. 
Für dieses gute Miteinander mit den 
hauptamtlichen Personen in der 
Seelsorgeeinheit und im Dekanat 
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dürfen wir ein herzliches „Vergelt´s 
Gott“ sagen. 15 Jahre sind eine lange 
Zeit und ich kann nicht alles ins Wort 
bringen, was Carola getan hat. Am 
Sonntag, den 27. Juli werden wir im 
zentralen Gottesdienst unsere Ge-
meindereferentin gebührend verab-
schieden. Für ihren Ruhestand wün-
sche wir ihr und ihren Lieben alles 
Gute, Gesundheit und Wohlergehen 
sowie Gottes reichen Segen. Mit 
Worten von einem neueren Dankes-
lied wollen wir nochmals unseren 
Dank ausdrücken. 

Pfarrer Joachim Maier 
„Danke für die schöne Zeit mit Dir! 
Danke für Deine guten Taten hier! 
Wir werden immer, immer an Dich 
denken und uns gegenseitig schöne 
Bilder von Dir schenken. Danke wir 
wünschen Dir viel Glück!“  
Suppi Huhn 
 

Erstkommunion 2025  
Kommt her und esst! 
In unserer Seelsorgeeinheit Waib-
stadt sind 89 Kinder zur Erstkommu-
nion gegangen, in sieben Gottes-
diensten in den Kirchen in Waibstadt, 
Spechbach, Reichartshausen, Helm-
stadt, Epfenbach und Eschelbronn. 
Von Herzen sage ich allen ein herzli-
ches Dankeschön: den Katechetin-
nen, den Eltern, euch, den Kommu-
nionkindern. Es ist eine schöne Zeit 
gewesen mit vielen Begegnungen. 
Die Bilder der Erstkommunion wer-
den uns immer daran erinnern. In 
diesem Pfarrbrief sind die Gruppen-
bilder der Erstkommuniongruppen 

abgedruckt. Möge Gott euch stets 
begleiten und behüten. 
Euer Pfarrer Joachim Maier 
 

Firmung 2026 
 

 
 

Unsere nächste Firmung feiern wir im 
Frühsommer 2026. Im Herbst werden 
alle Jugendlichen, die zwischen dem 
01.9.2009 und dem 31.8.2011 gebo-
ren sind, angeschrieben und zu den 
Infoveranstaltungen eingeladen. Dort 
erfahren sie alles Wichtige über den 
Weg zur Firmung. Es ist immer auch 
möglich, dass ältere Jugendliche 
oder Erwachsene gefirmt werden. 
Fragen Sie einfach bei uns im Pfarr-
büro nach. 

 
 
 
 
 
 



20 

 

Pilgergruppe SE Waibstadt 
Walldürn 2025 (13.-15.06.2025) 
„Freut Euch in der Hoffnung“  
(Römer 12, 12) 
Das Leitwort „Freut Euch in der Hoff-
nung“ hatte in diesem Jahr eine be-
sondere Bedeutung für uns, da sich 
zwei Pilgergeschwister im Kranken-
haus befanden. Wir hatten beide per-
manent in unseren Gebeten mit ein-
bezogen. Am Freitag bevor wir los 
gingen, hatte uns Pfarrer Maier wie in 
jedem Jahr eine kleine Andacht zur 
Aussendung gehalten. In der Ver-
rechnungsstelle in Obrigheim hatte 
uns Herr Rhein wieder mit Süßstück-
chen, Kaffee und kühlen Getränken 
versorgt. Wir sind im Saal gemütlich 
beisammengesessen. Nach dieser 
Pause waren wir in der Kirche in Ob-
righeim für einen Impuls. Die erste 
Übernachtung war dann wieder im 
Lindenhof in Neckarelz. Samstags 
ging es dann wie schon im letzten 
Jahr über Mosbach, Lohrbach, Fah-
renbach, Robern und Wagen-
schwend nach Balsbach. Unterwegs 
gab es von Heinz Locher eine kurze 
Besinnung bei der Fatimakapelle im 
Wald bei Robern. Die zweite Über-
nachtung war dann wieder im Gast-
haus Engel in Balsbach. An den ers-
ten beiden Pilgertagen war das Wet-
ter sonnig und sehr heiß. 

Da dieses Jahr einige vorzeitig ab-
brechen mussten, waren wir am drit-
ten Tag leider nur noch fünf Pilger. 
Schon beim Frühstück gab es drau-
ßen starken Regen und Gewitter. Wir 
haben uns sehr schnell beraten und 
unseren 3. Tag kurzfristig umgeplant. 
Wir sind dann mit Familie Ryll, die 
auch unser Gepäck täglich mit ihrem 
Kleinbus transportiert hat, die letzten 
22 km nach Walldürn gefahren. So-
mit konnten wir um 9.30 Uhr am gro-
ßen Eröffnungsgottesdienst teilneh-
men. Das war ein ganz besonderes 
Erlebnis. Die Predigt über das Leit-
wort „Freut Euch in der Hoffnung" 
hatte mich besonders berührt, da all 
die Hoffnungen der Erde winzig sind 
gegenüber der Hoffnung auf Jesus 
Christus. Nach dem Gottesdienst 
sind wir dann alle im Kleinbus der 
Familie Ryll zurück nach Waibstadt 
gefahren. Es war alles in allem wie-
der sehr schön. 
Ein Dankeschön wieder an Familie 
Ryll, Pfarrer Maier, Luca Rhein und 
Heinz Locher für seinen schönen Im-
puls an der Fatimakapelle. Berichte 
und Bilder von unseren geistlichen 
Wanderungen nach Walldürn aus den 
letzten Jahren gibt es auf meiner 
Webseite: www.weigelt.at/pilgern 
Stefan Weigelt 

 

 
                    Foto: Lucia Wörner 

http://www.weigelt.at/pilgern
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Betriebsausflug  
des Pfarrhauses 
Am 25. Juni fand der Betriebsausflug 
des Pfarrhauses statt. Nach einem 
gemütlichen Frühstück fuhren wir mit 
der S-Bahn nach Heidelberg und be-
stiegen in der Altstadt die Bergbahn. 
Die alten Holzwaggons brachten uns 
langsam und quietschend bis ganz 
nach oben auf den Königsstuhl. Dort  
 

 
wehte ein wunderbar erfrischender 
Wind, im Gegensatz zur Stadt. Nach 
einer kleinen Pause wanderten wir 
durch den schönen, schattigen Stadt-
wald nach Neckargemünd. Im viet-
namesischen Lokal am Bahnhof 
stärkten wir uns bei einem leckeren 
Essen, bevor wir mit der S-Bahn 
nach diesem schönen Tag nach 
Waibstadt zurückfuhren. 

                      
        Fotos: Team 

 
 

Waibstadt 
 

Gemeindeteam Waibstadt 
Bei unserem letzten Seniorennach-
mittag hatten wir viele interessierte 
Besucher im Josefshaus. Michael 
Lutz stellte das neue Urnen-Ge-
meinschaftsgrab in Waibstadt vor, 
welches eine gute Alternative zum 
Ruhehain bietet. Und das Beste da-
ran ist, dass wir es hier am Ort ha-
ben. Im Anschluss ergänzte Anne 
Sallanz mit ihrem Wissen. Sie be-
antworte alle Fragen rund um das 
Thema Beerdigung und Bestattung. 
Nochmal ein großes Dankeschön an 
die beiden.  
 

Was natürlich an einem Senioren-
nachmittag nicht fehlen darf, ist die 
Geselligkeit. So gab es auch bei die-
sem etwas ernsteren Thema witzige 
Anekdoten und natürlich Kaffee und 
Kuchen.  
Schon heute laden wir zum nächsten 
Seniorennachmittag am 23. Oktober 
ein. An diesem Nachmittag beschäf-
tigen wir uns mit unseren Kirchenglo-
cken. Bis dahin wünschen wir allen 
Seniorinnen und Senioren, dass sie 
die sommerliche Hitze gut überste-
hen und freuen uns dann auf viele 
Besucher. 
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Fotos: Inge Bertsch 

 

Kinder-Kirche vom 25.05.25 
Jona und der Wal 
In dieser Kinder-Kirche haben wir uns 
mit einer Geschichte aus dem Alten 
Testament beschäftigt. Wir haben 
gemeinsam mit den Kindern die Ge-
schichte von Jona nachgespielt, der 
von Gott nach Ninive geschickt wur-
de, um den Menschen zu sagen, 
dass sie ihr Verhalten ändern sollen. 
Dazu gehörte auch, wie Jona mit ei-
nem Schiff vor der Aufgabe geflohen 
ist, sich aufgrund des stürmischen 
Meers von Bord werfen ließ und, als 
er in seiner Not zu Gott gebetet und 
ihn um Verzeihung gebeten hat, 
überraschende Hilfe erhielt: Er wurde 
von einem Wal verschluckt und vor 
Land wieder ausgespuckt! Danach 
ging Jona wirklich nach Ninive und 
schaffte es, dass die Menschen ihr 
Verhalten änderten und Gott ihnen 
daraufhin ihre Sünden vergab. 
Wir haben also gesehen, dass Gott 
barmherzig ist und Fehler vergibt. Jo-
na hat er aus einer ausweglosen Si-
tuation gerettet, auch das zeigt die 
Liebe Gottes! Also wichtige Botschaf-
ten für jeden von uns! 
Im Anschluss an die Geschichte durf-
te jedes Kind die Szene mit dem Wal 
nachspielen, wurde dazu in einer De-
cke geschaukelt und dann auf eine 

Matratze geschubst, sozusagen aus-
gespuckt - das war wirklich witzig! 
Wie immer haben wir ein passendes 
Lied - „Geh nach Ninive“ - einstudiert 
und zum Abschluss in der großen 
Kirche vorgetragen. 
Ganz besonders haben wir uns über 
die herzlichen und wertschätzenden 
Worte von Pater Naidu gefreut! 
 

 
 

 
Fotos: Kiki-Team 
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Fronleichnam - Prozession 
und Pfarrfest in Waibstadt 
Fronleichnam – das Fest, an dem wir 
die Gegenwart Jesu im Brot feiern, 
wurde am 19. Juni in der katholi-
schen Kirche begangen. Im Festgot-
tesdienst, der vom Kirchenchor mit-
gestaltet wurde, erinnerte Pfarrer 
Maier nochmals an die Bedeutung 
von Fronleichnam und lud die Got-
tesdienstbesucher zur anschließen-
den traditionellen Prozession durch 
die Straßen von Waibstadt ein. 
Viele Gläubige und Gäste säumten 
nach dem Auszug aus der Kirche die 
Straßen und schlossen sich der Pro-
zession an. Mit dabei waren neben 
den Lektoren, dem Kirchenchor und 
den Ministranten auch der Kindergar-
ten und viele Kommunionkinder, die 
bereits in den frühen Morgenstunden 
eine Station auf dem Prozessions-
weg gestaltet hatten.  
Bei bestem Wetter zog die Prozessi-
on durch die festlich geschmückten 
Straßen, musikalisch begleitet vom 
Musikverein und dem SFZ Waibstadt. 
Der „Himmel“ über dem Pfarrer und 
der Monstranz mit dem Allerheiligs-
ten wurde, ebenfalls traditionell, von 
der Altersmannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Waibstadt getragen. 
Blumen und Fahnen begleiteten die 
Prozession zu den insgesamt vier 
Stationen, die wieder wunderschön 
gestaltet waren und jeweils ein ei-
gens Thema verdeutlichten: Station 1 
„Voll der Würde“, Station 2 „Kommt 
her und esst“ (das Motto der Erst-
kommunionkinder), Station 3 „Maria, 
Urbild der Christen“, Station 4 „Sie 
brauchen nicht wegzugehen“. 
Nach dem sakramentalen Segen an 
jeder Station ließ der Kanonierverein 
St. Barbara seine Kanonen vom Al-

tenberg donnern, um dem Segen den 
nötigen Nachdruck zu verleihen. 
An dieser Stelle sei allen Menschen 
herzlich gedankt, die mit kreativen 
Ideen, Blumen und Dekorationen den 
Prozessionsweg und die einzelnen 
Stationen gestaltet haben. Ebenso 
geht der Dank an die freiwillige Feu-
erwehr und die Polizei, die für die Si-
cherheit auf dem Weg sorgten und 
die Prozession begleiteten. 
Nach der Prozession fand das Pfarr-
fest im Josefshaus-Garten statt. Die 
Gemeinde traf sich zum gemeinsa-
men Mittagessen und geselligem 
Beisammensein. Viele Gäste folgten 
dieser Einladung der Pfarrgemeinde 
und verweilten im Schatten der Bäu-
me und der Sonnenschirme. Für bes-
te Unterhaltung sorgte die Bigband 
des SFZ, die bis in den Nachmittag 
spielte. Die jüngsten Gäste konnten 
sich beim Basteln am Spieletisch ver-
gnügen. 
Für den abschließenden Kaffee und 
Kuchen sorgten in diesem Jahr die 
Waibstadter Ministranten, die sich mit 
dem Erlös ihre Jugendprojekte nun 
teilweise finanzieren können. 
Das diesjährige Pfarrfest war ein 
schöner Erfolg, denn es bot den Gäs-
ten die Gelegenheit, sich bei lecke-
rem Essen und Musik zu treffen und 
auszutauschen.  
Die Pfarrgemeinde Waibstadt dankt 
allen Gästen, den Teilnehmern an 
Gottesdienst und Prozession, den 
Helfern und Helferinnen beim Pfarr-
fest und den Kuchenbäckerinnen, 
den Musikern von Musikverein und 
SFZ für ihre tolle Musik und Unterhal-
tung, und besonders auch dem Bau-
hof der Stadt Waibstadt für die groß-
artige Unterstützung beim Auf- und 
Abbau. 
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Fronleichnam Waibstadt 
 

    

 
 

   

 
Fotos: Barbara Schäuble 

 

Kolpingsfamilie Waibstadt 
Grillabend am  
Sonntag, 17. August 2025 
Der beliebte Grillabend im August 
findet am Sonntag, 17.08.2025 ab 
17.00 Uhr im Garten des Josefshau-
ses statt. Die Kolpingsfamilie lädt ihre 
Mitglieder, deren Familienangehörige 
und Freunde zu diesem geselligen 
Beisammensein ein. Für Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt.  
 

Johannisfeuer am Dienstag, 24.06. 
2025 – Das Feuer der Begeisterung 
Wiederum kamen zahlreiche Gläu-
bige in den Josefshausgarten, um 
gemeinsam das Fest des Tageshei-
ligen, Johannes des Täufers, zu fei-
ern. Die Kolpingsfamilie begeht die-
sen Tag immer mit einem Gottes-
dienst im Freien und dem Entzünden 
des Feuers. Die Eucharistiefeier wur-
de vom Präses Pater Naidu Killada 
zelebriert, vom Familiengottesdienst-
kreis der Pfarrgemeinde mitgestaltet 
und vom Kinderchor unter der Lei-
tung von Thomas Stenchly musika-
lisch umrahmt. 
Im Anspiel ging es um die verschie-
denen Arten von Feuer. So wurde 
das Strohfeuer und das Lagerfeuer 
näher beleuchtet. Das Johannisfeuer 
soll ein Feuer der Begeisterung sein. 
Die Kinder brachten Holzscheite mit 
verschiedenen Texten wie: Liebe, 
Vielfalt und neue Ideen, Toleranz und 
Gesprächsbereitschaft, Offenheit, 
Freude, Hilfsbereitschaft und Mit-
arbeit, Hoffnung, Verzeihen und Neu-
anfang und Begeisterung vor den 
Altar. Auch die Fürbitten nahmen 
dieses Thema auf. Neue geistliche 
Lieder, passend zum Thema, wurden 
von den Besuchern gerne mitgesun-
gen. Leider konnte wegen der großen 
Trockenheit und des drohenden Fun-
kenflugs nur ein kleines Feuer ent-
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zündet werden. Die Kolpingsfamilie 
lud alle ein, noch dazubleiben und 
bot einen kleinen Imbiss und kühle 
Getränke an.  
 

 
Foto: privat 

 

Frauengemeinschaft 
Waibstadt 
Wir fliegen aus – wer fährt mit? 
In der letzten Woche der Sommerfe-
rien, am Mittwoch, 10. September, 
soll es in diesem Jahr in die Südpfalz 
gehen; geplant ist der Besuch der 
ehemaligen Klosterkirche St. Lam-
brecht und eine Einkehr im Weingut 
Marienhof Flemlingen. Fahrt und Ein-
tritt 28,- €; bis zum 20. August sollte 
die Mindestteilnehmerzahl erreicht 
sein! Melden Sie sich bei Interesse 
möglichst umgehend verbindlich an; 
das gilt vor allem auch, wenn Sie aus 
Gesundheitsgründen einen Platz im 
vorderen Busbereich brauchen. Die 
Frauengemeinschaft lädt alle interes-
sierten Frauen mit Begleitung und 
natürlich auch aus der SE herzlich 
ein. Anmeldung und Auskunft bei 
Beate Schröpfer, Telefon 07263-
5198. 
 

Rückblick auf das Marienlob im  
Monat Mai in der Marienkapelle 
Der „rote Faden“ für die vier Diens-
tagtermine kam aus dem Lobgesang 

„Gruß dir, Mutter, in Gottes Herrlich-
keit“ und aufgefächerten Aussagen 
zum Glauben Marias, unserer 
Schwester im Glauben. Einen be-
sonderen Akzent setzte unser kath. 
Kirchenchor mit seiner Dirigentin 
beim Besuch des letzten Marienlobs. 
Mehrstimmige marianische Choräle, 
Friedens- und Segenssong unterstri-
chen die besondere Atmosphäre des 
Kirchenraums und die innige Bezie-
hung der Beterinnen und Beter zur 
Mutter des Herrn. Die Frauengemein-
schaft will auch im herbstlichen Mari-
enmonat Oktober, dem Rosenkranz-
monat, wieder zum gemeinsamen 
Beten in die Marienkapelle einladen.  
 

Rückblick auf den Seniorengottes-
dienst im Mai in der Pfarrkirche  
Einmal im Jahr geht es als Rollator- 
und Rollstuhlrallye und mit dem Auto 
vom Johanniter-Haus Waibstadt zur 
großen Kirche. Mit diesem Besuch 
unter großem Geläut und dem vollen 
Klang der Orgel wird die Reihe der 
regelmäßigen gottesdienstlichen An-
gebote in der Senioreneinrichtung 
unterbrochen und zugleich die Zuge-
hörigkeit zur Kirchengemeinde be-
tont. Pfarrer Joachim Maier begrüßte 
die Seniorinnen und Senioren aus 
dem Johanniter-Haus und alle, die 
aus der Gemeinde zu dieser Begeg-
nung gekommen waren und dankte 
vor allem auch den Frauen und Män-
nern, die sich Zeit genommen hatten, 
zu begleiten und zu schieben. Orga-
nist Norbert Mayer hatte für die Eu-
charistiefeier bekannte Lieder ausge-
wählt, die begeistert mitgesungen 
wurden. Wer Waibstadter ist und nun 
in der Senioreneinrichtung lebt, für 
den ist dieser Gottesdienst wie ein 
Wiedersehen mit dem schönen gro-
ßen Kirchenraum; andere staunen 
über die bunten Fenster, erleben den 
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Klang und freuen sich über einen be-
sonderen Nachmittag. Der Freundes-
kreis Johanniter-Haus Waibstadt be-
dankte sich bei allen Helfern mit Kaf-
fee und Kuchen.  
 

Erinnerung 
Fahrt nach Ötigheim am Sonntag, 03. 
August: Die Frauengemeinschaft er-
innert an die Abfahrt um 11:20 Uhr 
auf dem Betriebshof von Omnibus 
Gfrerer und wünscht allen Theater-
Begeisterten ein frohes Erlebnis beim 
„Weißen Rössel am Wolfgangsee“!  
 

Kirche mal anders –  
bist du dabei? 
Wir sind ein bunter Mix aus dem 
früheren Familiengottesdienst-Team 
und den Ministranten. Unser Ziel ist 
es, Kirche neu zu denken: kreativer, 
moderner und ehrlicher. Wir möchten 
Raum schaffen für Glaube, Gemein-
schaft und neue Impulse. Egal ob 

jung oder alt, allein oder mit Familie – 
bei uns ist jeder herzlich willkommen, 
der Lust hat, sich auf neue Wege im 
Glauben einzulassen. 
Wenn du denkst: „Mega – da will ich 
mitmachen!“ – dann freuen wir uns 
sehr auf dich! 
Unser nächstes Projekt ist die Faire 
Woche vom 12.09. bis 26.09.2025 – 
eine Aktion mit Sinn, Herz und viel 
Mitmachpotenzial. Bring deine Ideen 
ein, gestalte mit uns etwas Neues 
und habe einfach Spaß dabei! 
Das Treffen sollte unbedingt noch vor 
den Sommerferien stattfinden, damit 
wir gemeinsam die Gelegenheit nut-
zen können, uns auszutauschen und 
kreative Ideen zu entwickeln. 
Wenn du Interesse hast, melde dich 
einfach bei mir: 
E-Mail: patricia.stenchly@gmx.de 
Telefon: 07263/3843 
Handy: 0152 34031144 
Wir freuen uns auf dich! 
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Neidenstein, Eschelbronn, Daisbach 
 

Ministranten-Einführung  
am 06.07.2025  
Am 06.07.2025 durften wir in Eschel-
bronn die Einführung von vier neuen 
Ministranten feiern. Im Ministranten-
dienst dürfen wir nun Mirjam Peter-
mann, Yannick und Samuel Krisam 
und Annika Fischer begrüßen.  
 

 

Wir sind dankbar für die Unterstüt-
zung und freuen uns schon auf ge-
meinsame Treffen, Ausflüge und na-
türlich auf das gemeinsame Ministrie-
ren. Wir wünschen den neuen Minist-
ranten sowohl Gottes Segen, als 
auch viel Spaß in ihrem Dienst.  
Die Ministranten Eschelbronn  

 
                Foto. Juliane Dinkel 

 
 

Helmstadt und Bargen 
 

Minis on Tour (Helmstadt) 
Indirekt begann die Freizeit der 
Helmschder Minis mit Freunden 
schon am Mittwoch vor Fronleich-
nam. Hier wurde nämlich nicht nur 
der Fronleichnamsaltar gestaltet, 
sondern auch das meiste Gepäck 
und die Verpflegung nach Reicharts-
hausen gebracht. Geschlafen wurde 

nochmal zuhause, da am nächsten 
Tag der Altar fertiggeschmückt und 
beim Gottesdienst ministriert wurde. 
Nach dem Gottesdienst durften sich 
alle noch daheim stärken, bevor der 
Fronleichnamsaltar abgebaut wurde. 
Dann ging es mit dem Rad, in Beglei-
tung zweier Papas, zur katholischen 
Kirche nach Reichartshausen. Hier 
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wurden die Schlaflager aufgebaut 
und etwas relaxt. Am späteren Nach-
mittag ging es in den Ruhehain, um 
mal einen „anderen“ Friedhof zu se-
hen. Auf dem Rückweg gab es am 
Gänsebrunnen eine kleine Wasser-
schlacht. Vom Reichartshäuser Ge-
meindeteam wurde uns eine Feuer-
schale gebracht, an der wir jeden 
Abend saßen, erzählten und vor al-
lem „Werwolf“ spielten. Am Freitag-
morgen wurden Brote, Getränke, Ku-
chen und Gemüse gerichtet. Erstes 
Ziel war der Friedhof von Reicharts-
hausen, da gibt es einen Bibelpfad. 
Mit Nelsons Bibel wurden die Bibel-
stellen an verschiedenen Pflanzen 
gesucht und man war erstaunt, was 
so alles in der Bibel vorkommt. Das 
zweite Ziel des Tages war das 
Schwimmbad, wo man den restlichen 
Tag verbrachte. Für manche, trotz 
Eincremen, mit einem leicht schmerz-
haften Andenken. Der Samstag be-
gann mit dem Thema katholisch/ 
evangelisch – was ist anders/ver-
gleichbar/gleich. Wieder wurde Pro-
viant gerichtet und für die Radler be-
gann die GoogleMapsAdventureTour 
(oder auch Zeckentour – keiner hatte 
eine), denn der Weg nach Schwarz-
ach sollte, statt über befestigte We-
ge, über Felder und Wiesen gehen. 
Mit etwas Verspätung kamen sie am 
Tierpark an. Nach dem Rundgang 
durch den Tierpark und einer Pause 
mit Eis am Spielplatz suchten wir uns 
im nahegelegenen AllaHopp ein 
schattiges Plätzchen. Hier wurde ge-
picknickt, relaxt und gespielt. Die 
Heimfahrt mit einer anderen App lief 
reibungslos. Alle Minis wurden ein-
gekleidet und bereicherten, zur Freu-
de von Pfarrer Vogelbacher und den 
Gottesdienstbesuchern, die Vor-
abendmesse. Der letzte Abend wur-

de gemütlich beendet, bevor am 
Sonntag nach dem Frühstück ge-
packt, aufgeräumt und geputzt wur-
de. Rainer und Jürgen kamen wieder 
als Fahrradbegleiter, Fam. Leinber-
ger holte mit einem Hänger das Ge-
päck. 
Danke an die Minis, ihr habt euch 
vorbildlich an den Verkehrsstraßen 
verhalten. 
Danke an das Reichartshäuser Ge-
meindeteam, dass wir eure Gäste 
sein durften. 
Danke an Pfarrer Maier für die Er-
laubnis, den Gemeindesaal zu nut-
zen. 
Danke an alle Eltern, die zum Gelin-
gen der Freizeit beigetragen haben. 

     Fotos: Melanie Häußler 
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    Fotos: Melanie Häußler 
 

Fronleichnam in Helmstadt 
Wahrscheinlich zum letzten Mal fand 
in Helmstadt eine Fronleichnamspro-
zession statt. Trotz allem gestalteten 
das Gemeindeteam und die Minist-
ranten mit Familien zwei Blumentep-
piche. Der Altar im Carport bei Peter 
Hautzinger hatte das Thema „Sie 
brauchen nicht wegzugehen – gebt 
ihnen zu essen“. Der zweite Altar auf 
dem Kirchenparkplatz stand unter 
dem Kommunionthema „Kommt her 
und esst!“. Hier kam ein geschenkter 
Holzaltar zum Einsatz, mit einem 
wunderschönen, handgeschnitzten 
Abendmahlsbild. Nach dem Gottes-
dienst, mit Pater Naidu, nahm die 
Prozession Aufstellung. Leider konn-
te die Feuerwehrkapelle nicht mitwir-
ken, da sie um 12 Uhr einen Termin 
hatte. Mithilfe des Kirchenchores (mit 
Bargener Unterstützung), wurde der 
Prozessionsweg musikalisch um-

rahmt. Immerhin waren vier der dies-
jährigen Kommunionkinder dabei und 
halfen mit. 
Einen großen Dank an den Bauhof 
und den Revierförster Herrn Dörre, 
die sich gemeinsam um Birkenäste in 
perfekter Länge bemühten. 
Danke auch an die Jugendfeuerwehr 
mit Betreuern für die Absicherung 
des Prozessionsweges. 
Danke an den Kirchenchor Helm-
stadt/Bargen, sowie Maria Kaltwas-
ser und Volker Steiger, für die Mitge-
staltung. 
Danke an alle Blumenspender, Altar-
gestalter und alle Mitwirkenden, vor, 
während und nach dem Gottesdienst 
– es war wirklich nochmal eine wür-
devolle Prozession, auch wenn es 
sehr heiß war. 
Wir werden sehen, was die Zukunft 
bringt, vielleicht..., man weiß ja nie. 
 

Ökum. Seniorentreff Bargen 
Ausfahrt Seniorentreff 2025 
 

 
 

Auch in diesem Jahr organisierte das 
Team vom Ökumenischen Senioren-
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treff Bargen eine Ausfahrt. Treffpunkt 
war am Dienstag den 13.05.25 um 
11.30 Uhr beim katholischen Pfarr-
heim. Mit privaten Pkw starteten wir 
zur Brunnenstube in Hüffenhardt. Ein 
reichhaltiges Buffet ließ beim Mittag-
essen keine Wünsche offen. 
Anschließend ging die Fahrt weiter 
nach Helmstadt zum Fex-Figuren-
theater. Hier durchstreiften wir die 
Räumlichkeiten und staunten über 
die verschiedenen Puppen und Ac-
cessoires. Dann startete die Auffüh-
rung des Koffertheaters mit dem 
Stück „Hänsel und Gretel“ in stim-
mungsvoller Kulisse ganz nach 
Grimms Märchenklassiker. 
Zum Abschluss ging es weiter in die 
Förstelhütte nach Helmstadt, wo bei 
Kaffee und Kuchen noch viele Ge-
spräche stattfanden: vom leckeren 
Mittagessen, der schönen Aufführung 
im Figurentheater und noch vieles 
andere. Bei angenehmer Witterung 

im Förstel ging ein schöner Tag zu 
Ende und wir fuhren zurück nach 
Bargen. 
Die nächsten Termine sind wie folgt: 
am 09. September, 07. Oktober, 04. 
November und 09. Dezember. 
Herzlichst euer Team Seniorentreff 
 

Text: Reinhold Arndt, Fotos: Berthold Jürriens  
und Reinhold Arndt 

 

Gemeindeteam Bargen 
Verabschiedung von Gemeinde-
referentin Carola von Albedyll 
Am Samstag, den 09.08.2025 um 18 
Uhr werden wir unsere Gemeindere-
ferentin Carola von Albedyll in ihren 
Ruhestand verabschieden. Nach der 
Messfeier findet ein geselliger Um-
trunk im Pfarrheim statt, zu dem die 
ganze Kirchengemeinde herzlich ein-
geladen ist. Es freut sich auf euer 
Kommen: 
Das kath. Gemeindeteam Bargen 

 
 

Spechbach, Epfenbach, R´hausen 
 

Ökum. Seniorennachmittag 
Epfenbach/Spechbach 
„Der Menschheit Würde ist in eure 
Hand gegeben, bewahret sie.“  

(Friedrich Schiller) 
Die Johannes-Diakonie Schwarzach 
war das Ziel des diesjährigen Aus-
flugs im Rahmen des ökumenischen 
Begegnungsnachmittags. Die Gruppe 
von über 30 Personen wurde im Café 
„JOase“ von Pfarrerin Wiltrud Schrö-
der-Ender empfangen. Das freundli-
che Team des Cafés hatte Kaffee 
und leckere Kuchen für uns vorberei-
tet. An den Werkstätten beginnend 
führte uns Pfarrerin Schröder-Ender 
über das Gelände und gab Erläute-

rungen zu den Menschen und Ge-
bäuden. Eine Station war die 
Schwarzbach-Schule, in der Schüle-
rinnen und Schüler aller Altersstufen, 
die eine besondere Förderung brau-
chen, auf ihrem Weg ins Leben be-
gleitet werden. Der Seniorentreff lag 
auf dem Weg, wie auch verschiedene 
Wohneinheiten. Immer wieder be-
gegneten wir Bewohnern, die freudig 
auf die Seelsorgerin der Einrichtung, 
Pfarrerin Schröder-Ender, zugingen, 
die sie in ihrer herzlichen Art grüßte 
und ein paar Worte mit ihnen wech-
selte. 
Am Hauptgebäude verweilten wir vor 
dem Gedenkstein mit dem oben ge-
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nannten Zitat von Friedrich Schiller. 
Der Gedenkstein erinnert an die 262 
Menschen, die in der Zeit des Natio-
nalsozialismus von hier deportiert 
wurden und in den Gaskammern den 
Tod fanden. Sie sollen nicht verges-
sen sein. So werden hier regelmäßig 
Gottesdienste gefeiert. 
Gegen Ende dieses interessanten 
Nachmittags berichtete uns Pfarrerin 
Schröder-Ender aus der 140-jährigen 
Geschichte dieses Ortes. Dazu ge-
hört die Beschlagnahmung der Ge-
bäude durch die amerikanische Be-
satzungsmacht im Jahr 1945. Diese 
betrieben hier „das UNRRA-Lager für 
heimatlose und oft verwaiste Kinder 
und Jugendliche, die zum Teil aus 
aufgelösten Konzentrationslagern ka-
men (UNRRA: United Nations Relief 
and Rehabilitation Administration).“ 
Für diese Kinder, so erfuhren wir, 
blieb der Name „Schwarzacher Hof“ 
zeitlebens mit Rettung und Neuan-
fang verbunden. 
Als Abschluss des Tages feierten wir 
einen eindrücklichen Gottesdienst – 
mit Handpuppe und mit Texten in ein-
facher Sprache. Zur Unterstützung 
der Fahrt zum Kirchentag, der auch 
für Menschen mit Handicap eine 
wertvolle Erfahrung und ein tolles 
Event ist, legten wir als Kollekte 175,- 
Euro zusammen und übergaben sie 
Pfarrerin Schröder-Ender. 
 

 
Foto: Ulrike Walter 
 

Fröhlicher Bibelentdecker-
club bei der Strohburg 
Im Mai kamen wir zu unserem Bi-
belentdeckerclub mit dem Thema: 
„Ganz Ohr sein“ zusammen. Wegen 
einer Parallelveranstaltung wichen 
wir auf die Strohburg von Herrn Em-
merich in Epfenbach aus, was sich 
als Glücksgriff entpuppte. Mit einer 
kleinen, aber sehr interessierten 
Gruppe von Kindern gab es viele Sta-
tionen zum Thema Hören. Zunächst 
einmal führte uns Herr Emmerich 
durch sein Gartengrundstück und 
zeigte uns, was er alles für die Vögel 
dort macht. Dann stiegen wir ins 
Thema ein. Jochen Ackermann hatte 
ein Dalli-Klick aus Holz gebaut und 
die Kinder durften Gegenstände erra-
ten, die Geräusche machten. Leben-
dig erzählte Pfarrerin Walter von der 
Heilung des Taubstummen. Hören 
können ist etwas Wunderbares. Das 
erlebten die Kinder an verschiedenen 
Stationen mit Spielen. Da gab es ein 
Schnurtelefon, oder man musste hö-
ren, welche zwei Überraschungseier 
den gleichen Inhalt hatten, es gab 
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Zungenbrecher und einen Geräu-
scheparcours. Mit Gießkannen, Re-
genrinnen, Flaschen und vielen wei-
teren Gegenständen dirigierte Jo-
chen Ackermann ein hörenswertes 
kleines Orchester. Danach war die 
Mittagspause verdient und wir saßen 
bei einem Picknick gemütlich zu-
sammen. Anschließend durften die 
Kinder in der Strohburg spielen.  Am 
Nachmittag war dann noch ein wenig 
Zeit für Spiele rund ums Hören und 
zum Basteln. Mit einem Segen be-
schlossen wir diesen ereignisreichen 
Bibelentdeckerclub und freuen uns 
schon auf den nächsten am 11. Ok-
tober in Spechbach. 
 

 

 
Foto: Carola von Albedyll 
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Kindergärten 
 

Einfach Spitze,  
dass du da warst!   
Abschied von Frau Pföhler  
in den wohlverdienten Ruhestand 
Kindergarten St. Josef Waibstadt 
Nach vielen Jahren voller Herzblut, 
Engagement und unermüdlichem 
Einsatz, wurde Frau Pföhler nun fei-
erlich in den Ruhestand verabschie-
det. In einer liebevoll gestalteten Fei-
er kamen Kolleginnen, Kinder und 
Eltern zusammen, um ihr für die lang-
jährige Arbeit zu danken und ihr alles 
Gute für ihren neuen Lebensab-
schnitt zu wünschen. 

Geschäftsführerin Frau John, Pfarrer 
Maier und die Leiterin des Kindergar-
tens, Frau Walter, würdigten in ihren 
Reden Frau Pföhlers Wirken und 
über die Spuren, die sie im Haus und 
in vielen Herzen hinterlässt. 
Ein besonderer Höhepunkt war ein 
gemeinsames Lied, bei dem Kolle-
ginnen und Kinder Frau Pföhler mu-
sikalisch und herzlich verabschiede-
ten. 
Am Ende bleibt nur noch eines zu 
sagen: „Einfach spitze, dass du da 
warst, Frau Pföhler!“ 
 
 

 

 
      Foto: Kiga-Team 
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Eine Zeit voller Erlebnisse – 
Glauben, Gemeinschaft und 
Kinderfreude in der Kita St. 
Josef Epfenbach 
In den vergangenen Monaten erleb-
ten die Kinder der Kita St. Josef viele 
besondere und abwechslungsreiche 
Momente. Rund um Ostern tauchten 
sie in die biblische Geschichte vom 
Einzug Jesu bis zur Auferstehung 
ein. Mit Egli-Figuren und kleinen 
Theaterszenen wurde das Gesche-
hen lebendig dargestellt. Zum Ab-
schluss gestalteten die Kinder ge-
meinsam mit den pädagogischen 
Fachkräften aus Herzen, mit ihren 
Bildern, ein großes Kreuz – ein Zei-
chen der Verbundenheit. 
Der Besuch des Osterhasen brachte 
viel Freude: Im Kamishibai-Theater 
wurde eine Oster-Geschichte vorge-
lesen, anschließend folgte ein festli-
cher Brunch, eine gemeinsame 
Wanderung zum Osterbrunnen und 
die Suche nach kleinen Geschenken 
im Garten. 
Ein weiteres Highlight war der Mutter-
Vater-Umtrunk im Kita-Garten. Die 
Kinder sangen, tanzten und über-
reichten selbst gebackene Herz-Lau-
genstangen. Die fröhliche Atmosphä-
re und der Austausch untereinander 
machten diesen Nachmittag zu ei-
nem schönen Familienfest. 
Im Rahmen der Vorschularbeit nah-
men die Kinder am Selbstbehaup-
tungstraining „Stark auch ohne Mu-
ckis“ teil. In spielerischen Übungen 
lernten sie, ihre Gefühle auszudrü-
cken, Grenzen zu setzen und Konflik-
te gewaltfrei zu lösen. Auch die 
Zahngesundheit wurde thematisiert – 
Frau Yilmaz vom Gesundheitsamt 
zeigte den Kindern anschaulich, wie 
wichtig richtiges Zähneputzen ist. 

Bei einer gemeinsamen Eltern-Kind-
Aktion wurden die Schultüten gebas-
telt, und der Fotograf hielt viele schö-
ne Momente fest. In Kooperation mit 
dem evangelischen Kindergarten 
durften die Vorschulkinder außerdem 
einen spannenden Besuch bei der 
Feuerwehr erleben. 
Am 19. Juni feierte die Kita gemein-
sam mit Eltern und Gemeinde Fron-
leichnam. Die Kinder gestalteten 
Blumenteppiche in Pizzakartons, die 
zu einem großen Kreuz gelegt wur-
den. Mit Liedern, Gebeten und Blu-
menstreuen wurde die Prozession 
begleitet – ein festlicher und verbin-
dender Abschluss dieser erlebnisrei-
chen Zeit. Die vergangenen Monate 
in der Kita St. Josef waren geprägt 
von lebendigem Glauben, liebevollem 
Miteinander, starken Impulsen für die 
Persönlichkeitsentwicklung und ganz 
viel Freude. Wir blicken dankbar zu-
rück – und freuen uns auf alles, was 
noch kommt! 
 

 
Foto: Kiga-Team 
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Seelsorgeeinheit Bad Rappenau stellt sich vor 
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Kontaktdaten und Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie unser Seelsorgeteam –  
Joachim Maier, Pfarrer, Leiter der katholischen Kirchengemeinde Waibstadt 
Telefon 07263/40921-10, E-Mail: joachim.maier@se-waibstadt.de 
 

Naidu Killada, Pater 
Telefon 07263/40921-11 E-Mail: p.naidu@se-waibstadt.de 
 

Carola von Albedyll, Gemeindereferentin 
Telefon 07263/40921-13, E-Mail: carola.vonalbedyll@se-waibstadt.de 
 

Martin Vogelbacher, Pfarrer i.R. 
Telefon 06226/41128, E-Mail: martin.vogelbacher@t-online.de 
 

Dr. Raimund Abele, Diakon i.Nb. 
Telefon 06226/970335, E-Mail: raimund.abele@t-online.de 
 
 

Beerdigungs- und Notfalldienst in der Seelsorgeeinheit 
Beerdigungen können von Montag bis Freitag stattfinden. 
Bitte wenden Sie sich wegen Terminabsprache zuerst an das Pfarrbüro. 
Bei Nichterreichbarkeit des Pfarrbüros oder in seelsorglichen Notfällen  
wählen Sie bitte die Notfallnummer 
 

07263 / 40921-29 
 

Diese ist auf ein Handy umgeleitet. Sollten Sie aus technischen Gründen oder 
während der Gottesdienstzeiten keinen Ansprechpartner erreichen, sprechen Sie 
bitte unbedingt Ihre Telefonnummer auf die Mailbox, damit wir Sie zurückru-
fen können. Vielen Dank. 
 
 

Öffentliche Bücherei Spechbach 
 

Adresse: 
Öffentliche Bücherei Spechbach 
Hauptstr. 27 
74937 Spechbach 
 

Öffnungszeiten: 
mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr (in den Ferien geschlossen) 
Telefon 06226-9714245 (mit AB) 
Mail: buecherei-spechbach@gmx.de 
www.bibkat.de/koeb-spechbach 

mailto:joachim.maier@se-waibstadt.de
mailto:carola.vonalbedyll@se-waibstadt.de
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Kindergärten in Trägerschaft der Kirchengemeinde 
Kindergarten St. Josef 
Friedrich-Blink-Str. 5, 74925 Epfenbach 
Telefon 07263/5329 E-Mail: kigaepfenbach@se-waibstadt.de 
 

Kindergarten St. Martin 
Hauptstr. 4, 74937 Spechbach 
Telefon 06226/41522, E-Mail: kiga-spechbach@se-waibstadt.de  
 

Kindergarten St. Josef 
Humboldtstr. 15, 74915 Waibstadt 
Telefon 07263/5940 E-Mail: kiga-waibstadt@se-waibstadt.de 
 
 

Bankverbindungen 
Römisch-Katholische Kirchengemeinde Waibstadt 
Sparkasse Kraichgau:  IBAN DE30 6635 0036 0007 0896 93   

BIC BRUSDE66XXX 
 
 
 

So erreichen Sie unser Pfarrbüro 
Pfarrbüro Waibstadt Pfarrstraße 3, 74915 Waibstadt 

Telefon 07263/40921–0   Fax: 07263/40921-20 
E-Mail: info@se-waibstadt.de 
www.se-waibstadt.de 

 

Pfarrsekretärinnen 
Karin Rimmler-Jais  E-Mail: karin.rimmler-jais@se-waibstadt.de 
Bettina Glasbrenner E-Mail: bettina.glasbrenner@se-waibstadt.de 
Brigitta Noll  E-Mail: brigitta.noll@se-waibstadt.de 
 

Besuchszeiten und telefonische Erreichbarkeit 
 

Montag:   9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag:   9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen 
Donnerstag:  9.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr 
Freitag:   9.00 – 12.00 Uhr 
 

Termine auch nach Vereinbarung. 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief 
Pfarrbrief Nr. 07/2025 vom 23.08.2025 bis 05.10.2025:  06.08.2025 
  

mailto:karin.rimmler-jais@se-waibstadt.de
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Erstkommunion 2025 
 

   
Gruppe Daisbach, N’heim, Neidenstein  Gruppe Waibstadt 
 

   
Gruppe Spechbach      Gruppe Eschelbronn 
 

   
Gruppe Helmstadt      Gruppe Reichartshausen 

 

Bilder: Bernhard Kaiser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppe Epfenbach Bild: Herr Groß 


